
finden lassen und sie, vom Stand- trachtungen | erscheint als ganz kur-
punkt umfassender Sinnbetrachtung aus, ZC5S Fragment, un auch die Gedanken

der übrıgen Aufsätze sıind nıcht bis ZzZuerst recht als Schatten sehen zwingen.
Eine Serie } Abwegigkeiten VOo  } etzter Klarheit durchgedacht und g_
kindlicher Autoerotik bis mıßbrauch- glättet Der Dıiıchter selbst würde wohl
te  =] Verhältnis Ü, wıird War in der noch länger dem gearbeitet
Sinnwidrigkeit iıhrer seelischen Struktur haben, wenn ıhm eıit azu geblieben
gezeigt, aber erscheint doch wıe ine ware.  ‚P
Reihe VOo  »3 Teilen eines naturgemäßen Auch bietet das cnilieıin viele wert-
Entwicklungweges. Ist unbewußtes volle un! orıginelle Einsichten. ber Per-
Kapitulijeren VOT dunkeln Wiırklıchkeiten sönlichkeit ist Ja unendlich je] gesagt
oder Zu schnelles „Finalısieren-wollen‘“‘ worden. ber diese hıer ausgesproche-

jedenfalls wird das feine Schema des Ne  3 edanken eröffnen doch manche
neue AÄAussıcht und Durchsicht nıcht„Lebensrhythmus“ auf eın Tatsachen-

materijal angewandt, das NUur einem Teil abschließende Erkenntnisse. Eın Pro-
der Wirklichkei entnommen un ein-  n blem WwIı1e das der Persönlichkeit wird
seitig gesichtet ist Die Tatsachensich- ja ohl nıe  e A einem SC gebracht
tung wird jenem sehr gesunden eil der werden können. Unter den Elementen,
Jugend nicht gerecht, der Abwege als die 1n einer Persönlichkeit sich verbin-
Entwicklungswege ablehnt, der ernst und den müssen, erscheinen besonders diese
mit Erfolg sich arbeıitet, der, N dre1 VOo  w} überraschender Bedeutung und
sich teilweise verlor, die straife Forde- sind auch VOo Vertfasser ın überzeugen-
runs des Ideals dennoch kompromißlos der Weise dargestellt worden: Anerken-
un: ührend VOT sıch en will, der nNnung des Geheimnisses, der Uner{forsch-
später auch 1in einer nıcht dem Traum lichkeit alles Daseıins, Anerkennung des
gemäßen Ehe 1ne Ösende Aufgabe geheimnisvoll tragischen Widerstandes,
sieht Selbst wenn alle Jugendlichen diese den das Dasein jedem Punkt uns ent-
Serien VOo Fehlwegen durchliefen — was gegensetzt (das Leiden) und „Einheit
nıcht der Hall ist un! WwWas der Vertfasser VO Leben un Werk‘‘ Die Betrach-
auch nicht 11l —, bliebe der 99°  - tungen ınd philosophisch - psychologi-
weg  . dem Sinne und der Richtung des scher Natur, aber überall VO  3 relıg1öser
„Entwicklungsweges“ durchaus zuwider- und spezilisch christlicher Gläubigkei
aufend. Im Sınne wurzelt eın  — Sollen, beeinflußt. Lippert S. J
un es vermoc  \a  hte sich auch dem, Rechts-und Staatsphilosophiealle aten, verneinend entgegenZUuU-
tellen Gerade die mehr geglückten Par- der Gegenwart Von arl 1 :

enNZ, 2. Aufl Ü, 175 S.) Berlıntıen des Buches lassen VO  } Neuauflagen
eine Ausweiıitung des Blickes tür Sınn 1935, Junker 8  A Dünnhaupt. 4.50,
und Sollen wünschen! geb. M 0.—

Willwoll S.J. 1n lar und Nüssig geschriebehes Buch
:  ber die rechts- un staatswissenschatt-

Erziehung Z U Persönlichkeit. liıchen Ideen der Gegenwart, besonders
Eın Zyklus 1n acht Betrachtungen. der Nachkriegszeıt! Positivismus, Neu-
Von Albert V, Trentinıi. ach kantianiısmus, Phänomenologie, Wert-dem Tode des Dichters verößentlicht. un Kulturphilosophie, Naturrecht, Me-
80 (1ı21 S.) München - Berlin 1935, taphysık des konkreten Geistes 1m Sınne

Oldenbourg Kart M 2.50 Hegels und endlich der völkische Staats-
Der 1m Jahre 1933 verstorbene Süd- gedanke bilden den Inhalt Das Ziel, -die

tiroler Dichter Albert V, Trentini ist einzelnen Lehrmeinungen ihren Je-
auch eın Philosoph gewesen und hat weılıgen geistesgeschichtlichen rund-
Essays über Persönlichkeitsgestaltung agen verständlich Zu machen, ist  . be1
hinterlassen, die NnuUu  $ nach seinem ode aller Kürze ohl gelungen. Die Sym-
veröffentlicht wurden. Der Titel des Bu- pathie des Vertfassers gilt der Metaphysik
ches ist eigentlich nıcht richtig. Es WITL: des konkreten Geistes und dem völki-
nıcht VOo  3 der Erziehung Persönlıich- schen Staatsgedanken. Letzter metaphy-
eit gesprochen, sondern VO den Wesens- sischer Grund der Rechts- un: Staatsord-
merkmalen und dem erden der Per- Nnung ist der Volksgeist Dieser ist keine

Abstraktion, sondern lebendige, indıvi-sönlichkeit Die ıne von den acht Be-
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duelle Kraft, Ja Substanz. „Der V‘olks- genes Erbgut sind; auf den gleichen
geist als schöpferischer Grund und Sub- influß wird zurückzuführen sein,
Stanz, damıt aber auch als Aufgabe un! daß die kiırchenlehramtlichen und-
Verpflichtung, als Zu-sich-selber-kommen gebungen ZUMM Gegenstande überhaupt
des es 1m Werden un in der Ge- nıcht berücksichtigt werden, un daß
staltung, als Leben und LTun erschli;eßt ine Reihe VO  } Formulierungen -
sıch uns auf rund des objektiv-idea- nıgstens dem Wortlaute ach stracks
listischen Wiırkliıchkeitsverständnisses.“ das Gegenteil dessen SagcCnMh, W as etiwa
Ohne Zweiftfel omm diese Lehre VO 1n „Rerum novarum“® und „‚Quadra-
schöpferischen Volksgeist mannıgfachen gesimo nNnnoO  . steht
"LTendenzen der Gegenwart n. Dehens Grundgedanke ist dieser: Ta
ber die Problematik eines Volksgeistes der technischen Hortschritte vermögen
als metaphysischen es ist durch WIT  ag die materielle Güterversorgung mit
dıe Berufung auf den objektiven dialek- viel wenıger Arbeit als früher be-
tischen Idealismus doch nicht erledigt, werkstelligen. Diese Freisetzung von
vielleicht och Bar nıcht genügen g- ÄArbeit ist eın Übel, sondern ein großer
sichtet. Es besteht die große Gefahr, Gewinn, wotern NUur gelingt, die g..
daß das echt philosophische Verlangen onnene Freizeit miıt dem. rechten Inhalt
nach Metaphysık mit einem Mythos oder erfüllen, die Menschen wahrha
garı einer ythologie gestillt wird. menschenwürdig leben, den höheren

Schuster S. J Kulturgütern obliegzen lassen. Dabei
steht d 1  - erster Stelle die Freimachung

Sozialwissenschaft des Menschen tür seine Famailie. Dieser
Grundgedanke, VOo dem alleın z dieınn und Ende der Arbeiıts-

losıgkeit,; dıe esellschaf{it- heutige Arbeitslosigkeit richtig gesehen
und gewürdigt werden kann, ist wahr,lıche Neugestaltung au dem cCaß aneben ziemlı:ch belanglos ist,Reichtum der freien SsS-

kräf{ite. Von Peter Dehen 830
ob die VOo Verfasser gegebene wirk-
Uursac  ; 164 (!) rklärung der Entste-(VI 8 124 S,) Freiburg M Br. 1935;, hung der heutigen Lage zutrifit oderHerder. IVI 2.50. nıcht, ob die VO ihm vorgeschlagenen

Dıichterische au und Meisterschait Maßnahmen durchfiü  ar sind oder nıcht
der Sprache verbunden mit gesundem, Die gebotene Lösung erscheiıint sehr
nüchternem Menschenverstand und fechtbar, aber dem äßt sich en
christlichem Sınn geben dieser Schrift ist die rage einmal richtig gestellt,
das Gepräge. Daneben hat Spannsche dann wiıird auch die richtige Antwort
Soziologie den Vertasser inem Grade bald gefunden eın. Dehens Schema ist

und befruchtet; ın manchen dieses: Vorkapitalistisch hatten WIT ine
Abschnitten meıint MmMan, Spann selber statische Wirtschaft un Gesellsc
reden hören, in andern nımmt Das kapıtalistische Zeitalter vollbrachte
mit Befriedigung wahr, wıe manche die gewaltıge Leistung, unter Autrecht-
Spannsche Überspitztheiten unmerklich erhaltung der Deckung des starren Be-
berichtigt und zurechtgebogen sind. Nur daris in gewaltıiger Dynamik die großen
1in einer Kußnote 18) macht sich der technischen Anlagen, wiıie Eisenbahnen
Verfasser die systembildende TITriehre USW.,., „zusätzlich" ZU chaffen Nachdem
Spanns Vo  e der Unvereinbarkeit der dies vollendet ist, die nachkapita-
klassischen vier Causae (materialis, for- listische Wirtschaft un Gesellschaf
malıs, efhciens, tinalıs) der philosophia wieder ZU  ar Statik zurück, die tech-
perenn1ıs und die grundsätzlıche eh- nischen Neuerungen werden nunmehr
NUunNg der wirkursächlichen Betrachtung auch in die Statik eingebaut; ihr Besitz
Z eigen, ohne sich jedoch darum hin- bedeutet jedoch, daß nunmehr die Be-
dern lassen, al anderer Stelle S1e Iriedigung des Lebensbedarfs mıiıt viel
rec sachgemäß und zutreitend selber weniger Autwand n eıt und Krätten

dieanzuwenden. Dem Spannschen Einfluß möglıch ist; nachkapitalistische
ist es wohl auch zuzuschreiben, daß der Menschheit hat daher, nachdem S1e sich
Verfasser die VO ıhm vertretenen Ge- ıne den völlig veränderten Verhältnissen
danken tür grundsätzlich nNeu ausgıbt, angepaßte Ordnung gegeben haben wird,
während s1e altes, nNnıe verloren an- ungleic mehr eit für die höheren Kul-


